
Wunsch- und Wahlrecht
für Patientinnen und Patienten

IHR KOMPASS ZU DEN KLINIKEN SCHMIEDER – 
DEN REHAKLINIKEN IHRER WAHL

IHRE ANSPRECHPARTNER

WAS TUN, WENN IHRE WUNSCH-
KLINIK ABGELEHNT WIRD?

Entspricht der Rehabilitationsträger nicht oder nur 
eingeschränkt Ihrem Wunsch- und Wahlrecht, ist 
dieser verpflichtet die Ablehnung bzw. Teilbewilli-
gung in schriftlicher Form unter Angabe rechtlicher, 
medizinischer und sozialmedizinischer Gründe an 
Sie zu richten. Gegen diesen Bescheid können Sie 
innerhalb eines Monats schriftlich widersprechen.  

Ihr Wunsch- und Wahlrecht ist gesetzlich verankert 
gemäß § 33 SGB I, § 40 Abs. 3 Satz 1 SGB V und § 8 
Abs. 1 SGB IX.

SO KOMMEN SIE ZU UNS

Anstoß zur ambulanten oder stationären Re-
habilitation durch den Haus- / Facharzt, durch den 
Krankenhausarzt oder durch Sie selbst.

Vermerken Sie  bzw. Ihr Arzt auf dem Antrag zur 
Durchführung einer Rehabilitation Ihre Wunsch-
klinik. Alternativ können Sie unseren Vordruck zur 
Ausübung Ihres Wunsch- und Wahlrechts verwen-
den, diesen finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.bit.ly/wunschundwahlrecht

Reichen Sie bzw. das Krankenhaus den ausgefüll-
ten Antrag beim Rehabilitationsträger ein.

Bewilligt der Rehabilitationsträger Ihre Rehamaß-
nahme, erhalten Sie hierüber eine Mitteilung und wir 
(als ausgewählte Klinik) eine Anmeldung.

Sie erhalten von uns ein Einladungsschreiben mit 
allen wichtigen Informationen.

Wir freuen uns auf Sie!

ULRICH BÄDER 
Leitung Kundenbeziehungen/Vertragswesen 
Kliniken Schmieder Allensbach 

Tel.: 07533 808-1162 
Fax: 07533 808-1117  
E-Mail: u.baeder@kliniken-schmieder.de

THOMAS UNGER 
Leitung Sozialdienst 
Kliniken Schmieder Allensbach

Tel.: 07533 808-1374 
Fax: 07533 808-1443  
E-Mail: t.unger@kliniken-schmieder.de 

INFORMATIONEN IM INTERNET 
www.kliniken-schmieder.de

ADRESSE 
Kliniken Schmieder Allensbach 
Belegungsabteilung 
Zum Tafelholz 8 
78476 Allensbach 
Tel.: 07533 808-1960
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

mit der Bewilligung oder Beantragung eines Re-
habilitationsaufenthaltes stellen sich viele Fragen: 
Welche Rehabilitationsklinik ist für mich geeignet? 
Hat die Klinik Erfahrung in der Behandlung meiner 
Erkrankung? Erfüllt sie hohe und anerkannte Qua-
litätskriterien? Wie finde ich die richtige Klinik für 
mich? Was kann ich tun wenn der Rehabilitations-
träger (beispielweise meine Krankenkasse, Ren-
tenversicherung) meine Wunschklinik ablehnt? 

Ihre Wunschklinik sollte auf jeden Fall Ihren medi-
zinischen Bedürfnissen bei ärztlicher, therapeuti-
scher und pflegerischer Leistung gerecht werden 
und Ihren Vorstellungen bei den Serviceleistun-
gen, dem Standort sowie der Ausstattung entspre-
chen – denn Reha ist nicht gleich Reha! 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen und informie-
ren Sie über Ihr Wunsch- und Wahlrecht. Ihre Bera-
ter für Fragen und weiterführende Auskünfte:

ULRICH BÄDER
Leitung 
Kundenbeziehungen 
und Vertragswesen

Zertifizierte Qualität: Kliniken Schmieder

THOMAS UNGER
Leitung Sozialdienst

DIE KLINIKEN SCHMIEDER AUF EINEN BLICK

Wir behandeln Patienten mit neurologischen und 
neuropsychologischen Erkrankungen aller Schwere-
grade und in allen neurologischen Phasen − statio-
när und ambulant.

Wir behandeln seit 1950 Patienten mit neurologi-
schen Erkrankungen. Der Klinikgründer Prof. Fried-
rich Schmieder gilt bis heute als Pionier in der Neuro-
logischen Rehabilitation.

Die Klinken Schmieder behandlen an sechs Stand-
orten in Baden-Württemberg jährlich rund 14.000 
Patienten. Als Qualitätsführer haben wir die Ge-
schichte der Neurologischen Rehabilitation entschei-
dend mitgeprägt und setzen immer wieder neue 
medizinische und therapeutische Standards und Im-
pulse. Dabei folgen wir immer unserem Motto: Nie 
aufgeben! Es soll unseren Patienten Mut machen, 
Optimismus und Kraft schenken.

IHR RECHT, DIE BESTE 
REHAKLINIK ZU WÄHLEN

UNSER KLINIKMOTTO: 
NIE AUFGEBEN

QUALITÄTSKRITERIEN
DER KLINIKEN SCHMIEDER

 Zertifizierte Qualität der Rehabilitation nach 
KTQ®-Reha und nach IQMP®-Reha gemäß den 
Kriterien der Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation

 Teilnahme am Qualitätssicherungsverfahren der 
Deutschen Rentenversicherung seit 1994

 Regelmäßige Peer-Review-Analysen

 Fachärztliche Expertise inkl. Diagnostik der 
Disziplinen Neurologie, Psychiatrie / 
Psychosomatik und Innere Medizin

 MS-Rehabilitationszentrum der Deutschen Multi-
ple Sklerose Gesellschaft

 Spezialisierte Behandlungszentren für Parkin-
sonkrankheiten / Schmerztherapie / Spastik mit 
Botox- Ambulanz

 Multimodales auf alle neurologischen und psy-
chotherapeutisch- neurologischen Krankheitsbil-
der individuell abgestimmte Therapieprogramme 
nach den neuesten evidenzbasierten Behand-
lungsverfahren: Physiotherapie, physikalische The-
rapie, Ergotherapie, Logopädie, Behandlungen 
von Schluckstörungen, Neuropsychologie, Berufs-
therapie mit Klärung beruflicher Perspektiven

 Modernste Ausstattung mit Therapiegeräten in 
allen Bereichen inkl. Therapieschwimmbecken mit 
Hebelifter

 Ausführliche Beratung und Begleitung durch den 
klinikeigenen Sozialdienst, auch im Hinblick auf 
die Weiterversorgung ambulant und zu Hause

 Möglichkeit der ambulanten ganztägigen Weiter-
behandlung

 Multilinguale Behandlung

 Vollständig manualisiertes Schulungs- und Vor-
tragsprogramm

 Eigenes Forschungsinstitut (Lurija Institut)

 Forschungskooperationen mit Universitätskliniken
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